
06. Oktober 2024

Abschied in Nürnberg: Dramatischer
«Tatort» mit Tränen und Schüssen!

Am 6. Oktober 2024 zeigt das Erste den letzten «Tatort»
mit Dagmar Manzel als Paula Ringelhahn in Nürnberg – ein
Abschied mit dramatischen Wendungen und zwei Enden.

Im neuen Franken-Tatort mit dem Titel «Trotzdem» gibt es am
Sonntag, den 6. Oktober 2024, um 20.15 Uhr im Ersten viel
Raum für dramatische Wendungen. Die Geschichte dreht sich
um den Suizid eines jungen Mannes, Lenni, der vor drei Jahren
einer gewaltsamen Tat verdächtigt wurde und die letzten Jahre
im Gefängnis verbrachte. Seine Schwestern, Maria und Lisa,
kämpfen verzweifelt um den Nachweis seiner Unschuld und
geraten dabei immer tiefer in ein Netz von Trauer und Gewalt. In
dieser angespannten Situation übernehmen Hauptkommissarin
Paula Ringelhahn, dargestellt von Dagmar Manzel, und Felix
Voss, gespielt von Fabian Hinrichs, die Ermittlungen.

Besonders bemerkenswert ist das Ende der Episode, das für
Manzel sowohl Abschied als auch eine tiefgreifende
Auseinandersetzung mit dem Leben des Protagonisten darstellt.
Während die Ermittlungen sich intensivieren und es zu einem
tödlichen Vorfall in Nürnberg kommt, steht Ringelhahn vor ihrer
eigenen emotionalen Herausforderung: Sie geht in den
Ruhestand. Ihre letzten Szenen sind von einer melancholischen
Note geprägt, die die emotionalen Abschiedsmomente ihrer
Rolle verdeutlicht.

Emotionaler Abschied und Konflikte

Besonders einprägsam bleibt der Moment, als Ringelhahn im



Polizeipräsidium von ihrem Team Abschied nimmt – mit Tränen
in den Augen und Erinnerungen an eine lange Laufbahn. In
einem Interview äußerte sich Manzel zu diesem emotionalen
Abschied: «Ich gehe mit großer Freude und schönen
Erinnerungen im Herzen und mache jetzt Platz für andere
Künstler». Es ist ein Abschied, der nicht nur für die Figur
bedeutend ist, sondern auch für die Schauspielerin selbst, die
am 1. September 66 Jahre alt wurde.

Manzel hat in den letzten Jahren eine besondere Verbindung zu
ihrem Kollegen Hinrichs aufgebaut, der ebenfalls in der Rolle von
Felix Voss zu sehen ist. Beide Schauspieler berichteten der
Deutschen Presse-Agentur, dass die Zusammenarbeit über die
Jahre hinweg immer bereichernd war. «Es war eine tolle Zeit»,
blickte Manzel zurück und gestand, dass sie beim Abschied auch
im echten Leben ein paar Tränen vergoss.

Der Tatort steht vor einer entscheidenden Wende: Wer wird
nach Manzel als neue Ermittlerin oder Ermittler übernehmen?
Diese Frage bleibt vorerst offen. Der Bayerische Rundfunk
berichtet, dass die Entscheidung über einen Nachfolger oder
eine Nachfolgerin noch nicht getroffen wurde. In der nächsten
Folge wird Felix Voss vorerst allein agieren. Dennoch bleibt er
auf die Unterstützung von Wanda Goldwasser, gespielt von Eli
Wasserscheid, angewiesen.

Die Episode bietet zahlreiche spannende und dramatische
Elemente, die den Zuschauer nicht nur fesseln, sondern auch
zum Nachdenken anregen. Die Handlung spiegelt die duale
Natur des Abschieds wider: Im einen Moment geht es um die
Andeutung von Gewalt und Verlust, während im nächsten der
persönliche Abschied von einer geliebten Figur im Fokus steht.
Diese duale Erzählweise wurde von den Regisseuren Max
Färberböck und Danny Rosness geschickt umgesetzt und hält
die Zuschauer bis zur letzten Minute in Atem.

Ein zentraler Konflikt im Krimi entsteht aus der Trauer und dem
Hass, der zwischen den beiden Familien, die im Mittelpunkt der



Erzählung stehen, entsteht. Die Kommissare Ringelhahn und
Voss müssen rasch handeln, um eine noch schlimmere
Eskalation der Gewalt zu verhindern. Die dramatischen Schuss-
Szenen erinnern dabei an Filme von Quentin Tarantino und
bringen eine weitere Dimension in die Handlung.

Die Verflechtung von persönlichen und professionellen
Motivationen in dieser letzten Episode von Dagmar Manzel als
Paula Ringelhahn verdeutlicht die vielfältigen
Herausforderungen, die das Leben als Kommissar mit sich
bringt. Trotz der ernsten Themen ist die Episode auch ein Raum
für Erinnerungen und den fonden Rückblick auf das Vermächtnis
der Figur. Manzel hat in ihrer Rolle als Hauptkommissarin einen
bleibenden Eindruck hinterlassen, der in den kommenden
Episoden nicht vergessen werden wird.

Die Episode «Trotzdem» wird zweifellos auf breites Interesse
stoßen, nicht nur aufgrund der spannenden Handlung, sondern
auch wegen des emotionalen Rückblicks auf die lange und
erfolgreiche Schaffenszeit von Dagmar Manzel im deutschen
Fernsehen. Der Krimi wird nicht nur ein Abschied, sondern auch
ein neues Kapitel einläuten, welches die Zuschauer gespannt
verfolgen werden.

Für weitere Informationen zu diesem besonderen Tatort, sehen
Sie den Bericht auf der-farang.com.

Details
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